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Das neue Zentrum für Textilen Leichtbau des
STFI Chemnitz ist technisch betriebsbereit.
In der jetzt fertiggestellten 1.500 m² großen
Technikums-Halle laufen wissenschaftliche
Projektarbeiten sowie Versuche, die im Auf-
trag von Industriekunden ausgeführt wer-
den. Bestimmende Themen sind die Aufbe-
reitung von Carbonfaserabfällen, die
Herstellung textiler Halbzeuge aus Hochleis-
tungsfasern und die Erzeugung von Faser-
kunststoffverbunden. Die aus eigener Kraft
getätigte Investition von 4 Mio. EUR ist der
vorläufige Höhepunkt des konsequent be-
schrittenen Weges, der vor zwölf Jahren mit
dem Aufbau von Technika für Carbonfa-
servliesstoffe und Faserverbundstoffe sowie
eines Prüflabors für Leichtbaustrukturen be-

gann. Die  Anlagentechnik ermöglicht Ar-
beiten im semi-industriellen Maßstab. 

Die offizielle Eröffnung findet anlässlich des
25. STFI-Jubiläums am 3. Mai 2017 statt.

Forschung

Kurz berichtet

STFI-Neubau: Zentrum für Textilen Leichtbau betriebsbereit

Das STFI wirkt am neuen Interreg Europe-Pro-
jekt RESET (RESearch Centers of Excellence
in the Textile Sector) mit. Beteiligt sind zehn
Partner aus neun Ländern; als Koordinator
fungiert die Comune di Prato (Italien).  Das
im Frühjahr gestartete Vorhaben zielt darauf
ab, die politischen Entscheidungsträger der
Partnerregionen bei der Umsetzung von Stra-
tegien und Programmen der Strukturfondsför-
derung in Bezug auf die Nachhaltigkeit der
jeweils ansässigen Textil- und Bekleidungs-
branche zu unterstützen. Schwerpunkte sind
u. a. die Verbesserung der Recycling- und
Entsorgungsfähigkeit textiler Produkte, Ener-
gieeinsparung, Verringerung des Wasserver-
brauchs, Reduzierung des Chemikalienein-

satzes, Smart Textiles, neue Herstellungsme-
thoden sowie Einsatz von Naturfasern und
Nutzung lokaler Rohstoffe.  Dafür gewinnen
die Akteure Unterstützer (Stakeholder) aus Po-
litik, Forschung und Industrie. Das erste Tref-
fen der sächsischen Stakeholder-Gruppe
fand Anfang Sept. 2016 im STFI statt. Das
Projekt wird unterstützt vom Sächsischen

Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr (SMWA), dem Sächsischen Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirtschaft
(SMUL), dem vti, der INNtex GmbH, der
IHK und der TU Chemnitz.  
Zum Thema „Recycling in textile and waste
disposal“ fand Ende Oktober am Institut
AITEX in Alcoy (Spanien) ein Erfahrungsaus-
tausch statt. Das nächste derartige Treffen ist
für Februar 2017 zum Thema „Energieein-
sparung und Verringerung des Wasserver-
brauchs“ geplant.
Wer Interesse hat, das RESET-Projekt als Sta-
keholder zu unterstützen, kann sich melden
bei Romy Naumann (STFI), 
E-Mail: romy.naumann@stfi.de.

Interreg Europe-Projekt RESET mit Unterstützung aus Sachsen

Internationale 
Textilkonferenz in Dresden
Die AACHEN-DRESDEN-DENKENDORF IN-
TERNATIONAL TEXTILE CONFERENCE findet
am 24./25. Nov. 2016 in Dresden statt. Part-
nerländer sind Österreich und die Schweiz.
Themengebiete sind Faserverbundwerkstoffe;
Polymere Werkstoffe sowie Funktionalisierun-
gen von Textilstrukturen für Faserverbundwerk-
stoffe; Schutztextilien und Megatrends.  Mehr
als 650 Teilnehmer aus dem In- und Ausland
sind bereits zur Tagung registriert. Anmeldun-
gen sind noch bis Tagungsbeginn möglich
unter: www.aachen-dresden-denkendorf.de

Teilnahme an Modemesse
in China wird gefördert

Vom 15. bis zum 17. März 2017 findet in
Shanghai die CHIC (China International Fa-
shion Fair)  statt. Mit rund 100.000 Besu-
chern, über 1.000 Ausstellern aus mehr als
20 Ländern ist CHIC die bedeutendste Mo-
demesse in Asien. Die Messeteilnahme deut-
scher Firmen wird wiederum über das Aus-
landsmesseprogramm des Bundes unterstützt.
Die Firmengemeinschaftsausstellung präsen-
tiert sich in einem geschlossenen Pavillon.
Anmeldeschluss ist der 25. Nov. 2016 –
siehe: www.textil-mode.de/service/messen

Walburga wieder mit
vorn im Ranking

Die Waldenburger Bettwaren GmbH
konnte sich bei der diesjährigen Handels-
umfrage des Magazins HAUSTEX – wie
schon 2015 – ausgezeichnet platzieren.
Im Ranking nach Durchschnittsnoten er-
reichte die Firma (Marke „Walburga“) den
2. Platz (Note 1,9). Bei der Wertung von
insgesamt 16 Kriterien siegte der sächsi-
sche Hersteller in den Disziplinen Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, Qualität Innendienst, Qua-
lität Außendienst und Konditionen. 

www.waldenburger-bettwaren.de


